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ktitukcbau.
- Gestorben : 3 . Mai zu Stuttgart Prof ,

a . D . Otto Lueger , 1895 bis 1S06 Prof , des
Wasserbaus an der Technischen Hochschule, Ritter
des Ordens der rvürtt . Krone, 68 Jahre alt.

Stuttgarts . Mai . Anläßlich des Ablebens
des Fürsten Georg von Schaumburg -Lippe legt
der hiesige Hof auf 6 Tage Trauer an in vierter
Abstufung der Hoftrauerordnung. Der Verstor¬
bene war ein Vetter der Königin Charlotte , die
beiderseitigen Väter waren Geschwister . Erbprinz
Adolf, der jetzt zur Regierung gelangt , steht im
28 . Lebensjahre . Anläßlich der silbernen Hochzeit
des Königspaares war er Gast des hiesigen Hofes .

Stuttgart , 1 . Mai . Der evangelische Pfarr -
verein in Stuttgart , in dem die große Mehrzahl
der evangelischen Geistlichkeit des Landes organi¬
siert ist, hat sich in seiner letzten Tagung auch mit
der Frage der Trennung von Staat und Kirche
beschäftigt . Der Vorsitzende Stadtpfarrer Traub
(Stuttgart ), gab hierzu unter lebhaften Beifall fol¬
gende Erklärung ab : „Die bisherige Form der
Verbindung von Kirche und Staat hat ihre zwei
Seiten . Wir verkennen nicht die großen , vielfach
schwer zu ersetzenden Vorteile dieser Verbindung
für unser ganzes Volksleben. Wir haben von uns
aus eine beginnende Lockerung oder Lösung dieses
Verhältnisses nicht gewollt. Hält es der Staat
unter dem Druck der unvergessenen Vorgänge
dieses Jahres auf religiösem und kirchenpolitischem
Gebiet , die in der katholischen Kirche ihren Ur¬
sprung haben, für geboten, Aenderungen herbeizu¬
führen , so gehen wir dem ohne Furcht entgegen.
Auch scheinbahrs Lebenshemmungen können im
Endergebnis zu Lebensförderungen werden. Als
Kirche der Reformation haben wir besonderes Ver¬
ständnis und Achtung für die Aufgaben des Staates ,
auch für seine Kirchenhoheit. Wir hoffen aber
auf eine volkstümlich weite, nicht sestenhaft enge
Abgrenzung des Wirkungskreises unserer evange¬
lischen Kirche auch unter den kommenden Ver¬
hältnissen und bestehen auf der Möglichkeit der
Entscheidungeigener Lebensfragen unserer Kirche auf
einem mit fremden Interessen unvermischtenBoden . "

Stuttgart , I . Mai . Nach zweijähriger Pause
veranstaltete die organisierte Arbeiterschaft wieder
einen Umzug zur Feier des 1 . Mai . Der Zug,
der etwa 5000 Teilnehmer zählte, bewegte .sich
vom Gewerbehalleplatz durch verschiedene Straßen
der Stadt zum Marienplatz . Da das Tragen von
Vereinsabzeichen von der Polizei verboten war,
hatten sich sämtliche Teilnehmer rote Nelken .an¬
gesteckt . Bei früheren Umzügen wurden den ein¬
zelnen Gruppen Tafeln mit Inschriften vorange¬
tragen , dies war Heuer nicht der Fall . Sehr zahl¬
reich waren die Metallarbeiter vertreten , die Ar¬
beiter der Firma Bosch zählten allein 160 Reihen
zu 5 Mann . In dem Zug marschierten etwa 300
Frauen. Nach dem Umzug fand im Zirkusgebäude
eine große Demonstrationsversammlung statt , wo
eine Resolution gefaßt und angenommen wurde .

Bad Liebenzell . Mit dem 1 . Mai hat die
Kurzeit ihren offiziellen Anfang genommen. Die
schönen Tage des April haben uns aber schon
früher eine Anzahl Kurgäste gebracht. Durch den
Verschönerungsverein wurden die Anlagen am
Schloßberg bedeutend erweitert . Mn von der
Pension Maier käuflich erworbenes Gebäude im
oberen Städtchen , das im Lauf des .Winters um-
gebaut und zweckmäßig eingerichtet wurde , ist be¬
reits von einer Anzahl erholungsbedürftiger Damen
besetzt. Im „Oberen Bad" werden gegenwärtig
einige Badezellen mit Ruhegelegenheit eingerichtet,
um chen Badegästen Gelegenheit zu bieten, nach
dem Bad auszuruhen . Beim „ Unteren Bad " wurde
ein hübscher Park angelegt, und bald wird auch

das große, direkt am Bahnhof erstellte , komfortabel
eingerichtete „Monopolhotel " seiner Bestimmung
übergeben werden.

Freudenstadt , 3. Mai . Heute traf der
König von Schweden vom Jagdschloß Kaltenbronn
hier ein und besichtigte die evangel. Stadtkirche
und sonstige Sehenswürdigkeiten der Stadt .

Mergentheim , 1 . Mar . Die Jahresver¬
sammlung des Württ . Forstvereins findet vom
12 . bis 14. Juni hier statt .

Von der oberen Donau , 1 . Mai . Bei
Jmmendingen warf ein Reisender eine leere Flasche
aus dem Bahnzuge , diese traf einen Bahnwärter
und verletzte ihn nicht unerheblich. Der Name
des Reisenden konnte leider nicht ermittelt werden,
der Fall möge aber allen zur Warnung dienen.

Biber ach , i . Mai . Eine schöne alte Sitte
hat sich hier erhalten , das sog . „Maien" stecken
Ausnahmsweise viele Maien waren heute früh zu
sehen . An Wohnhäusern , wo junge Mädchen
» ohnen, werden von ihren Verehrern mit Bändern
geschmückte und reich mit Orangen dekorierte
Tannenbäumchen in der Nacht vom letzten April
auf 1 . Mai angebracht. Bis zu den höchsten
Giebeln , Dachrinnen , Wirtshausschildern ec . .waren
solche, jedenfalls oft mit großer Mühe befestigt
worden .

Pforzheim , 1 . Mai . Seit Samstag streiken
hier die Glasergehilfen , die sämtlich organisiert
sind . Sie fordern Erhöhung des Stundenlohnes
von 52 auf 58 Pfg . , Kürzung der Arbeitszeit von
9einhalb auf 9 Stunden und statt des städtischen
Arbeitnachweises einen eigenen Gehilfen -Arbeits -
nachweis. Interessant ist , daß in den letzten 2 bis
3 Jahren gegen 40 Prozent der hiesigen Glaser¬
meister ihre Existenz verloren haben . Ihre Zahl
ist von über 40 auf etwa 23 zurückg«gangen . Auch
ein Zeichen der Zeit.

(Dis Behandlung der Taschenuhren) . Häufig
hört man Klagen über schlechtgehende Uhren , und
oft liegt die Schuld daran einzig an dem Besitzer.
Eine Uhr muß täglich möglichst um dieselbe Zeit
vollständig aufgezogen werden ; denn kein Werk
verträgt weder das vollkommeneAblaufen bis zum
Stillstand, noch das zu häufige Aufziehen. Nachts
hängt man die Uhren am besten an einen Uhr¬
ständer, oder legt sie auf irgend einen weichen Ge
genstand. Auch schütze man sie vor zu heißer oder
zu kalter Temperatur, da das dem Werk gleich¬
falls schadet . Damen tragen oft die Uhr in der
Handtasche, was ihr, da sie darin umhergefchüttelt
wird, auch nicht gut tut. Ebensowenig ist das
Uhrarmband empfehlenswert, weil die Uhr darin
leicht durch Anstoßen beschädigt werden kann. Wenn
irgend möglich , sollte jeder seine Uhr einmal im
Jahr zwecks Reinigung und Nachsehen zum Uhr¬
macher geben .

Lokales
Wildbad , 4. Mai . Von einem bedauerlichen

Unglücksfall wurde die Familie des Hrn . Wilh.
S chmid zum Schwarzwaldhotel betroffen. Das
3jährige Söhnchen Hermann spielte unterhalb des
zum Hotel gehörenden Reservoirs , als sich plötzlich
im Walde ein ca . 36 Pfd . schwerer .Stein löste,
den Berg herabsauste und dem ahnungslosen Kind
den Schädel zertrümmerte . Der Tod trat auf der
Stelle ein . Allgemeine Teilnahme wendet sich den
schwergeprüften Eltern zu .

Wildbad , 4. Mai . Wie aus dem Inseraten¬
teil ersichtlich, hält der Fußball - Verein Wild¬
bad am kommenden Sonntag den 7 . Mai ein
national. Sportsfest mit olympischen Spielen ab .
Zu diesem Zwecke sind eine Anzahl wertvoller
Preise und Diplome aufgekauft worden, welche
im Schaufenster des Hrn. K . Rometsch , Kürschner
hier zur Schau gestellt sind .

Sitzung der bürgerlichen Kollegien vom
21 . April 1911 .

Zufolge Beschlusses des Ortsschulrats vom 3 .
März 1911 soll mit Beginn des heurigen Schul¬
jahres an den 4 oberen Klaffen der Volksschule
das Turnen mit je 1 Stunde wöchentlich einge¬
führt werden . Der Ortsschulrat beantragt, die
für Honorierung der Lehrer für diesen Unterricht,
der außerhalb ihrer Pflichtstnndenzahl erfolgen
müßte , erforderlichen Mittel aus der Stadtkaffe
zu bewilligen. Entgegen dem Antrag des Vor¬
sitzenden wird vom Gemeinderat mit Zustimmung
des Bürgerausschuffes aber beschlossen, die Mittel
zur Einführung des Mädchenturnens an den 4
oberen Klaffen der Volksschule nicht zu verwilligen .
Für die Dauer der Badesaison ( 1 . Mai bis 30 .
September) werden mit einem Monatsgehalt von
je 100 Mark als Hilfsschaffner der Bergbahn
Eugen Schmid , Schlosser hier und Wilhelm Klauß ,
Taglöhner hier gewählt . Als Kassiererin der
Bergbahn wird auf die gleiche Zeitdauer Elise
Schmid hier mit einem Monatsgehalt von 100 Mk.
aufgestellt. Dem Gesuch des Totengräbers Philipp
Eitel hier der nach 20jähriger vorwurfsfreierDienst¬
zeit infolge Gebrechlichkeit um Enthebung von seinem
Dienste auf 1 . Mai d . I . bittet , wird entsprochen
und ihm in Anerkennung seiner treu geleisteten
Dienste eine einmalige Bonifikation von 50 Mark
aus der Stadtkasse bewilligt. Als neuer Toten¬
gräber wird mittelst geheimer Abstimmung Gottlob
Riexinger, Maurer hier gewählt , und derselbe in
die durch die Begräbnisordnungvom 18 . November
1902 festgesetzten Belohnungen eingewiesen. Das
eiserne Geländer am Feldweg Nr . 29 vor den
Wohnhäusern des Robert Vollmer Schreiners und
des Fritz Vollmer Steinhauers hier wird fortwährend
durch die Holzabfuhr aus den angrenzenden Stadt¬
waldungen beschädigt . Die zur Unterhaltung des
Geländers verpflichteten beiden Anlieger bitten
durch Eingabe vom 13 . April d . I . , die Unter¬
haltung des Geländers auf die Stadt zu übernehmen .
Vom Gemeinderat wird mit Zustimmung des
Bürgerausschuffes beschlossen, das Geländer für
diesmal , da die Beschädigung desselben durch die
Holzabfuhr aus den Stadtwaldungen nicht zu be¬
streiten ist , aus Billigkeitsgründen auf Kosten der
Stadtkasse wieder in Stand setzen zu lassen , die
künftigeUnterhaltung des Geländers aber entschieden
abzulehnen, da sich die beiden Anlieger laut Bau¬
protokoll ausdrücklich zur Unterhaltung des Geländ ers
verpflichtet haben .

I . Beuerle Bierbrauer hier hat durch Schen¬
kungsvertrag vom 5 . April 1911 von seiner Par¬
zelle 1030, 42 ur 08 gm , ein Trennstück von
4 gm an die Stadtgemeinde zur Hauptstr. Nr.
2 1/2 unentgeltlich abgetreten ; ferner hat Robert
Krauß, Maurermeister hier durch Tauschvertrag vom
12 . April 1911 die Parzelle Nr . 542 >6 , 83 gm
Wiese in der Rennbach an die Stadtgemeinde ab¬
getreten gegen Ueberlassung des Baumaterials der
baufälligen früher Pfau 'schen Heuscheuer nebst
Anbau (Eiskeller) an der Rennbachstraße auf den
Abbruch. Vom Gemeinderatjwird beschlossen, die
beiden Liegenschaftsverträge zu genehmigen. Zur
Unterstützung des Stadtbaumeisters wird vom Ge¬
meinderat mit Zustimmung des Bürgerausschusses
Werkmeister W . Krauß hier bis auf Weiteres zur
vorübergehenden Verwendung , insbesondere auch
zur Vertretung des Stadtbaumeisters bei der
Feuerschau und Bauschau , gegen ein Taggeld von
5 Mk . bestellt. Der Gemeinderat nimmt heute
die Wahl eines Schutzmanns aus der Zahl der
sich um die Stelle bewerbenden Militäranwärter
vor . Nachdem die in der Reihenfolge vorgehen¬
den Bewerber nach eingezogenen Erkundigungen
sich als für die Stelle nicht geeignet erwiesen und



mehrere ihre Bewerbungen auch inzwischen zurückgezo¬
gen baben,wird vom Gemeinderat d . Militär anwärter
Fr . I Schrafft , Portier von hier zum Schutzmann
erwählt . Derselbe wird ab 1 . Mai in die durch
Beschluß der Gemeindekollegien vom 11 . März
d . I . festgesetzten Gehaltsbezüge mit der Maßgabe
eingewiesen , daß seine Anstellung zunächst aus eine
6monatliche Probezeit und dann gegen Zmonatliche
Kündigung erfolgt . Dem Gesuch der Kraftwagen¬
gesellschaft Neuenbürg -Herrenalb , ihren Kraftwagen
für die regelmäßigen Fahrten Wildbad - Herrenalb
zum Ein - und Aussteigen des Publikums auf dem
Kurplatz aufstellen zu dürfen , wird nicht entsprochen ,
da bei der starken Benützung der Kraftwagenver¬
bindung und durch das täglich mehrmalige Auf¬
stellen des Wagens auf dem Kurplatz Unzuträg¬
lichkeiten für den freien Verkehr auf letzterem zu
befürchten sind . E- folgen noch Schätzungen,
Bausachen und sonstige kleinere Gegenstände.

Sitzung des Gemeinderats vom 28 . April 191t .
Als Dienstmänner für die Badesaison t91t werden
folgende 10 Personen aufgestellt : Gottlob Hork-
heimer, Paul Krauß , Albert Bott , Gottlob Treiber ,
Christoph Collmer , Jakob Bott , Christian Schmid,
Christoph Friedrich Fischer , Johannes Kappler ,
Wilhelm Fischer.

Die Vergebung der Insertionen für die hiesige
Badestadt pro Saison t9 ! 1 an die Firma Rud .
Mosse im Betrage von 4600 Mk. und an Aug.
Scherl in Höhe von 825 Mk. wird vom Gemeinde¬
rat genehmigt und die Mittel hiezu aus der Stadt¬
kasse bewilligt . Ebenso der Aufwand von ca . 1400
Mark aus Bergbahnmittel für Insertionen in den
illustrierten Zeitschriften . Es folgen noch Schätz¬
ungen und verschiedene kleinere Gegenstände.

Hinter Hcrl
'tenöes

Der Fall Welshofen.
Kriminalroman von M . Kossak .

(Forts .) (Nachdruck verboten )
„ Halten Sie es für möglich , daß der Graf

selbst seinem Leben ein Ende gemacht hat ? "
„ Ich kann nicht die geringste Vermutung in

dieser Richtung hin hegen , denn wenn ich auch des
Grafen Braut war , so hat er mir nie einen Ein¬
blick in seine persönlichen Verhältuisse gewährt .
Unsere Beziehungen waren nie derart intime oder
vertrauliche .

"

„Aber Sie waren doch seine Braut —"

„ Gewiß — ich gefiel ihm, er huldigte mir ,
warb um meine Hand und ich gab ihm mein Ja¬
wort . Dann verkehrten wir streng formell unter
Wahrung der in der guten Gesellschaft üblichen
Formen mit einander . Graf Welshofen besuchte
mich am Vormittag auf ein bis zwei Stunden ,
doch waren wir selten allein — meine Gesellschaf¬
terin Mariette Nerdie war stets bei uns . Außer¬
dem haben wir zusammen zuweilen Spazierfahrten
unternommen oder in Restaurants zusammen ge¬
speist . Darauf beschränkte sich unser Verkehr Graf
Welshofen wünschte denselben so zu gestalten, da¬
mit niemand den Namen seiner künftigen Gemah¬
lin wagen durfte zu verunglimpfen und ich — ich
war durchaus seiner Meinung . "

Anderes war aus der Italienerin nicht her-
auszubekommen. Sie machte im großen und ganzen
den Eindruck einer kühlen , berechnenden und ehr¬
geizigen Person , in deren Herzen wenig Bedürfnis
nach Liebe und Hingebung herrschte . Sie wollte
Gräfin Welshofen werden, eine angenehme gesell¬
schaftliche Stellung einnehmen, im Reichtum leben
und sich die Aufregungen des Daseins möglichst sern-
halten — das war die Ansicht , welche der Unter¬
suchungsrichter von ihr gewann . Trotz ihrer feu¬
rigen Augen und ihres südlichen Aussehens schlum¬
merte wenig von südlicher Glut in ihr .

Schließlich zeigte man ihr noch den Brief , den
man in der Nachttischublade des Grafen gefunden
und fragte sie , ob sie die Handschrift als die
Olfers ' erkenne . Sie verneinte, da sie, wie sie
behauptete, nie einen Brief von Olfers empfangen
habe und seine Schriftzüge nicht kenne .

Diese Dinge gingen Brümmel durch den Kopf,
während er vor dem Hause, in dem die Brusio
wohnte, auf und ab schritt .

5 . Kapitel.
Plötzlich öffnete sich das Portal des Hauses

und eine Frau , die einen großen Karton im Arm
trug , trat heraus . Sie mochte etwa vierzig Jahre
zählen, sah aber bedeutend älter aus , weil Leiden¬
schaften und unregelmäßiges Leben wahrscheinlich
vor der Zeit ihre Züge verwüstet hatten . Sie war
einfach , aber mit einer gewissen Vornehmheit
gekleidet und würde einer respektablen Person in
einer besseren dienenden Stellung geglichen haben,
wenn nicht eben eine bewegte Vergangenheit allzu
deutlich ihrem ursprünglich sicher schönen Gesicht
ihren Stempel aufgedrückt hätte und wenn sie nicht
stark geschminkt gewesen wäre . Das Rot auf ihreH

faltigen Wangen sowie die geschwärzten Augen¬
brauen trugen aber nur noch mehr dazu bei , sie
älter erscheinen zu lassen als sie in Wirklichkeit
war . Brümmel kannte .diese Frau von Ansehen,
es war die Gesellschafterin der Brusio , die Mariette
Verdi . Sie war eben im Begriff , sich mit dem
Kostüm ihrer Herrin nach den „ Kaiserhallen" zu
begeben, um ihr dort beim Ankleiden zu helfen.
Die Brusio , die nachmittags Ausgänge zu unter¬
nehmen pflegte, traf in der Regel erst später in
den „ Kaiserhallen " mit ihrer Gesellschafterin zu¬
sammen, liebte es aber , daß diese inzwischen in
dem Ankleidezimmerchen , das man ihr dort für
ihren ausschließlichen Gebrauch eingeräumt , alles
nett und bequem herrichtete. Anita Brusio hatte
versucht , ihren Direktor zu bewegen , ihr wenigstens
einige Wochen Urlaub zu geben , um ihren Ver¬
lobten betrauern zn dürfen, aber dieser hatte ihr
nur zwei Tage für diesen Zweck geschenkt. Die
Italienerin war durch den an ihrem Verlobten
verübten Mord selbstverständlich noch interessanter
für das Publikum geworden, als sie es ehedem
schon gewesen war , und der Direktor wollte sich
den ihm daraus erwachsenden Vorteil nicht entgehen
lassen . Anita hätte, wenn sie sich weigerte, auf¬
zutreten, eine sehr hohe Konventionalstrafe bezahlen
müssen , und da sie sehr geldgierig war , so fügte
sie sich den Bestimmungen des Varitedirektors .
Ueberdem nahm sie sich auch gar nicht die Mühe ,
die untröstlich trauernde Braut zu spielen. Sie
ließ vielmehr deutlich durchblicken , daß der alte
Mann ihr lediglich eine Staffel auf ihrem Wege,
der zu Reichtum und Stellung führte, gewesen war .
Sie trug ihm zu Ehren lange, schleppende , schwarze
Gewänder aus kostbarstem Stoff und legte ein
ernstes, gemessenes Benehmen an den Tag , damit ,aber ließ sie es genug sein, um ihrer Trauer über
den Verlorenen Ausdruck zu verleihen. Das Pub¬
likum meinte einstimmig, daß ihr Benehmen ein
würdiges sei und trug es ihr nicht nach , daß sie
nicht in Schmerz um den Toten zerfloß.

Nachdem die Mariette Verdi sich mit ihrem
Karton entfernt hatte, klingelte Brümmel an der
Haustür an und schritt die Treppe , die zur Wohnung
der Brusio führte , empor. An ihrer Tür drückte
er abermals auf einen Knopf der elektrischen Glocke.
Eine kaum 30jährige Person von drallen Formen
und frischen Farben öffnete ihm.

„Signora Brusio zu sprechen ? " fragte Brümmel .
Fortsetzung folgt.

VönsiekniL
der vom 1 . bi'8 3 . ölai angemeldetsn Kremdon .

HalvI Iksllvv « «
Kebel , Dr . Dr. 8anitätsrat Ooblens a . kb .
kbilip , Dr. kaul , Ktm . m . Kr . Oem . keinbek
kemxle, 8ir kicbard , Karonet kondon
kempls, Dadz? kondon
Debel , Dr . k . Kreiburg

!»» «>. Hat .
kleins , Dr . Dorm . , Lijoutier Dillstein
Onbaok , Kr . kegiue ölüueben
Weinmann, Dr. August 8tuttgart
8aile Dr. Klemens Oalrv
Dasse , Dr . Oeorg 8tuttgart
Kurs , Dr . Wild . Kautm . Gebern
8tabl, Dr .

'Id . Kaufmann Neustadt
Wselber, Dr . Krrvin 8tuttgart
Kuoker llr . kiebard „
Wustemano, Ilr . ölax „
ksmmert , kr . Hans, Hannover
Lürteker, Dr . Karl 8trassburg
Keller, Ilr . Oeorg Küsebbeim
Kump , llr . Oeorg 8ebiltigbeim
Kaller, llr . ölax , Oaggenau
8okiober , llr . Alfred kannstatt
kitser , llr . ködert Stuttgart
Krank, llr . doset kieringeu
8xinller , llr . keter Woltaok
Detlinger, llr . Karl Dnterreiebenbaeb
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8elrauer, Ilr . d . Kautmaun 8turtgart
Wagner , llr . Oottlieb „
Kriedler , llr . Kurt Dresden
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Wagner llr . Oottlieb 8tuttgart
Discd , llr . Dr . Kilts , kerlin
Lloser, Kr . Llatbilde 8tuttgart
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8tierle, kr . Wilbelm , Koek Kinn gen
Leutner, llr . lleinr . konsertmsister

mit Krau ölutter Ollem,» ,- >?
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David , llr . K .uil , krivatier 8toeklu,I n
Kennard, llr . k , K . ölajor Kurland

Kennard , Krau K . Kngland
kuebler , llr . dae . Lerlin

LLotvl L. Kalü . I r» II» II».
Deldbeek , llr . Dr . römtsriekter a . D. 8tuttgart
Karvosad , llr . K . Kaufmann Dresden
Kraut , llr . 8 . II . Kaufmann 8trassburg
Wener , llr . öl . Kautm . „Kraut , llr . LI . Kaufmann „deosekeid , llr . Dr . k . mit Kr. Dem. Heidelberg
Ooera , kr . Dr . Direktor , Kabrikbesitser kiga
von Dolde, llr . ö, . keebtsanrvait kiga
von kuebotvsk ^ , llr . Kabrikdirektor Riga
Klumxp , llr . Kd . dnsp . Leamter 8tuttgart
kesebke , llr . rl . Kerlin -Koböneberg
Kurts , llr . r4 . mit Kamille , krokurist Hamburg
Dommer , llr . Direktor ölünster i . W .
kesebke , Krau kerlin
Kuss , Kr, öl. kenterin Kaksrube
lluss , kr . öugust , kekerendar Karlsruks
Dreseber , Dr . K . Oberlebrer lleilbronn
8üss , llr . VVilbelm ölaler und krolessor

mit Krau Dem . Karlsrube
Kaufmann , kr . Oustav mit Krau Dem.

und Kinder Krankiurt a . öl.
siegele , llr . Kugen , Oberamtmann

mit Krau Dem . « 8tuttgart
Dietriek , Dr . O Kaufmann ölannkeim
Limtel , Dr . kb . 0 . dngenieur Karlsrube
8utter , Dr , K. , ^.rebitekt m . Kr. Dem . 8tutrgart
dosepb, llr . K . Kaufmann kforskeim
Dabn , Dr . d . ölaler krier
ölalilkorn , Dr . 0 . keebniksr Ktrsubing
von koeksbammer , Dr . Oberskleutuant

mit Krau Dem . 8tuttgart
Dess , Dr . 0 ., kauvverkmeister

mit Krau Dem , 8tuttgart
Drammer , Dr . Dr . ö,rst Düsseldorf
Oasbaek, Krl . d . kemsokeid
Deldbeok , Dr . Dr . ömitsricbter a . D . 8tuttgart

Hat « ! xal «l .
Dandau , Dr . k . , Kisenbabnunterbeamter Xeustadt
Ostei , llr . Dr . II . mit Krau Dem . Heidelberg

Lat « I öRaisvk .
Kenner , Dr . k . kierbrauereibes . 8ebväb . Hall

Hotel Ikast
Lräunig , llr . Dr , ined . K . kesirksarst ölainburg
dordan , Dr . Ll . dngenieur Krankfurt a . öl .
Keblauer, Dr . Oberleutnant Weiss«nburg
8eböller , Dr . mit Kr . Dem . Kabrikant Klberteld
von Dountard , Dr . 0 . stud . Karlsrube
keltermann , Dr . Dotsoknsider Llannksim
Kelestann , Dr . Llusiksr Ztuttgart
konn , Dr . 0 . östriebsbeamter ölannbeim
kaumgartnsr , Dr . Kaufm . Karlsrube
Krallt , Dr . Kabiikant mit Kr . Dem. 8t . klasisn
8trib , Dr . K . Kaufmann Kreiburg
köek , Dr . W . Kabrikdirektor Wiesbaden
Diemaun , Dr . „
Ouill, Dr . k . Ktm. Warmbronn
8eklients , Dr . Kr . Kfm. ölüneben
Karemann , Dr . W . Ktm . ülüneken
Kens , llr . Kaufmann lllm
Kern keim , Dr . d. Kaulln . Deilbronn
Kmriok , Dr . k . Kaufm . Krankfurt a . öl.
Kreidevvsiss, Dr . Dresden
Wolll, Dr . k . Kautm . Krankfurt a . öl.
Dorok, Dr . d . W . ölains
kerrin , Dr . Karlsrube
Koeb , Dr . 0 . Ktm . Wiesbaden
keter , Dr . Kautm . Hebern
8ilbsrmann , Dr . d . Kautm . ölünobsn
daueb , Dr . Kaufm . 8ebvvsnningen
Kodier kr . Kautm . Kokern
de dass^koll . kr . Kiool . Deneral kussland
kisnsle , Dr . 0 . Kabrikant 8tuttgart
Klein , Dr . D . Kaukm. 8tuttgart
keisser , Dr . D. Kautm . Deilbronn
Kägele , Dr . W . Kaukm. 8tuttgart
Lüttner kr . D . Kautm . Karlsruks
Klügel, Dr . W . Kaukm . 8trassburg
ktitser , Dr . D . K . stud . zur . Kübingen
Kröblieb , llr . .4 . Dastvvirt Lissntal
Delm , Krau Damburg
Osterma ^er , Krl . Damburg
kels , Krau 8tuttgart
küttgers , Dr . K . Kaukm. ölains
Llaler , llr . Kerd. Kautm . Karlsrube
8iebert , Dr . d Kautm . „
kerde Dr . ö . Kautm . Ksipsig
Kirob , llr . W . Kautm . Krankturt a . öl.
Lartsek , Dr . L. . ölains
ölemmel , Dr . (l . Ktm . Würsburg
ö,lbreebt , kr . Krankfurt a . öl .
Keuburger , Dr . Kr. Ktm . „
öinrier , Dr . 8tuttgart
Olauss, Dr . ö, . Kaufmann krier
Kezc , Dr . ik . Kautmann Keivsbeim
Orat , Dr . 0 . Kreiburg
karlucaun , D>' . K . 8tuttgart

Ilatvl « m»8il8el»ee Llat .
keto , 8ir Denr ^ ,Ol>edington , Oourton Dorset (Kngl .)
keto, kadzc init Kedienung Oiwdington



von k 'erbtzr -llriborn , ^ reillerr , Rittmsistsr
a . v . unä kitterZatsbösitrisr kriborn

61 086, llr . Uoberto llanawa

laeZer , llr . 6ar1v8 kanama

6ogZ68kall , llr . ^V . llr . lloocton
von WitLlsben llr . 6sv6rg .Ilns .zwr 2 . v . Oläsvburg
8eblioilsnmsisr , llr . k'

. in . kr . 6em . krankturt s . N .
61» 8il ». « . 8 « » » «

llsu ^ , llr . 6ott1ob , ksolror Usrlin
Itatol «. x«Iä. l8t«r»

Willwszwr , llr . kr . llsbrsr Orsilsbsim
^Viäms ^ r , llr . IVilk . llskrvr Vginivgev

I »I» . » vek , (LSuix L»r' 8tr.)
^ tLenbeok , llr . llok . llrivstier Llüneken

Odr . H « tt , (H»llpt8tr .)
VVeinbrsobt . llr . gskod Dsutseb - llsursutb

llskv , llr . Oberrosllvkrsr wit kr . 6em . lleubksn

K^rvillurr v . <»« ii >iutux «;ii , (VillL Iselr )
voll llusne , 3 irre Lieellens , kr . ksroniv Larlsruds

Setiröäsr , llr . ksrä . kadrikbeLilMr wit
krs .u 6 ew . llrit ^vslk krov . Lrsnäsvburg

88rti »« r Llvlse
^ .rmdrustsr , llr . ck. lloutliuZen

M » « «
voll 6 säozv, krau wit llr . 8obn 6 r . kotrsw 8

K' tti»! Llvxt (Libero -)
lllwsebneiäsr , llr . ksrä . 86kukwseb 6r ksurkirek

>V» L «i»v » rter
8oilvsr 2lropk, krl . Lmws 8 e1i>v . 6 wüvä

Vrieckr . (Laos Llumeutimi)
8ebütt , llr . IVitb . ^ slen

vru »
üsiävllliain , krl . ^obavvs wit lleglsikun F

8ebv . lllisslmtl , kLrlin -kriecikllwi
Oriess , kri . lläts llonclon

VIII » M « » 8 « P « S
8ebul 2S, llr . ^.üolt kadrikäirk^ tor

wit krau 6 em . llaile a . 8.
H8v1 »krei « « f8 « k «r

klein , llr . Uiebael , llubniiotaufseber kllw
krnll 88 , llr . 6 vorss, ^VoiobsnveLrker kllw

vril » 8 «LLU
kinek , llr . I) . , llvternsbmsr kordaoli llotbr .
kinek , llr . ll . m . kr . 6 sm . kg.u»68cl>ätt korbaek

Vill » Vilrtvrl »
ttsrtüolck, kri . lläitbs ? o<8äsw
llicviu 3, llr . ^ .clolk llotkürseknorweistsr

wit krau 6 «w . u » 6 koeliter Ltüneben
ILi »» « ke » I»eji »

kliv 8baeli , >Vi1IisIm 0aiw8t !rtt
I 'ruekevwüller , OeorZ llöckiiiMn
Lieber , llrisärieb k'elästetten
Llo86 r , Obrwtisn Osblsnber ^
2sb1 äsr llrewäev . 1133 .

Ztkllilittmachililg . !
Bestehender Vorschrift gemäß werden in nachstehendem

die wesentlichen Bestimmungen über das

polizeiliche Wekdewesen
veröffentlicht .

1 . Gastwirte sind verpflichtet , über die bei ihnen
übernachtenden Personen fortlaufende Verzeichnisse (sogen .
Nachtbücher ) zu führen , in welchen der Tag der Aufnahme
und der Abreise , der Name , der Stand oder das Gewerbe
und der Wohnort des Uebernachtenden einzutragen ist . Tie

Uebernachtenden sind zur Erteilung einer wahrheitsgemäßen I
Auskunft verpflichtet .

2 . Personen , welche das 16 . Lebensjahr zurückgelegt
haben , sind verpflichtet :

a ) beim Anzug sich bei der Polizeibehörde binnen 6
Tagen schriftlich oder mündlich anzumelden ,

d) beim Wegzug sich bei der Polizeibehörde schriftlich
oder mündlich abzumelden und hiebei anzugeben ,
wohin sie zu verziehen gedenken . Beim An - und
Wegzug von Familien genügt die An - und Ab¬
meldung durch das Familienhaupt .

3 . Alle Neuanziehenden haben sich über ihre Staats¬

angehörigkeit und ihre Militärverhältnisse auszuweisen und

sind zur Auskunfterteilung über ihre sonstigen persönlichen
und Familienverhältnisse verpflichtet . Auch haben sie die

ihnen an ihrem bisherigen Aufenthaltsort ausgestellte
Abmeldebescheinigung vorzulegen .

4 . Weiterhin haben die Pflicht zur Anmeldung inner¬

halb 3 Tagen :
a) Arbeitgeber , Lehrherrn und Dienstherrschaften für

die eintretenden Arbeiter , Lehrlinge und Dienstboten .
b) Personen , welche Wohnräume oder Geschäftslokale

vermieten , oder Zöglinge , Schüler oder Kostkinder
bei sich aufnehmen . Der Austritt bezw . Auszug
muß ebenfalls angezeigt werden . Insoweit eine
Anmeldepflicht im Sinne des Kranken - und Jnvaliden -

versicherungsgesetzes besteht , so kann diese mit der

polizeilichen Meldung verbunden werden .
Sämtliche Formulare können unentgeltlich bei der Orts¬

polizeibehörde bezogen werden . Verfehlungen gegen die
Meldevorschriften werden nach Art . 15 des Polizeistraf¬
gesetzes bestraft . Die ortspolizeiliche Vorschrift betr . die
An - und Abmeldung der durchreisenden Fremden in der
Stadt Wildbad mit den Parzellen Windhof , Sommerberg
und Hochwiese vom 28 . Februar 1910 bleibt durch Vor¬
stehendes unberührt .

Wildbad , den 29 . April 1911 .
Sladtschultheitzenamt :

Baetzner .

VtkgklWg WN HochliiilMbritkU
Für die Instandsetzung und die

Herstellung eines Giebelaufbaus
auf dem Verwaltungsgebäude und
eines Vordachs am Güterschuppen
in Höfen a . Enz werden folgende Ar¬
beiten vergeben :

Maurerarbeit 383 Zimmerarbeit und Schindel¬
schirm 841 Gypserarbeit 139 Pflasterarbeit
116 ^ i!, Flaschnerarbeit 314 ^ !, Schieferdeckerarbeit
711 Anftricharbeit KY5 und Tapezierarbeit
153

Die Unterlagen sind im Zimmer Nr 3 der
Bauinspektion Pforzheim , Lnisenstratze 2 zur
Einsichtnahme aufgelegt . Angebote sind mit entsprechender
Aufschrift versehen , spätestens bis

Dmmsta - de » 11 . Mai 11W
einzureichen , jum welche Zeit die Oeffnung der Angebote
in Gegenwart der Unternehmer stattfindet . Zuschlagsfrist
3 Wochen .

Pforzheim , den 29 . April 1911 .
Kgl . Württ Eisenbahnbauinspektion .

. ..
->

gehen ist oft gleichbedeutend mit
sich erkälten . Darum pflegen
vorsorgliche Frauen besonders
bei rauhem Wetter in der Hand¬
tasche neben Portemonnaie und
Schlüsselt Schachtel Wybert -
Tabletten mitzunehmen , die
jede Heiserkeit im Entstehen
bannen . Die Schachtel kostet
in allen Apotheken nur 1 Mk.
und die Wirkung ist unüber¬
troffen . Niederlage in Wild¬
bad bei : Hof -Apotheker I >r .
Metzger .

In neuer großer Ans¬
wahl empfiehlt

Kiudcrkleidcr
zum Preis von Mk . 2 .— . ,

3 .— , 4 .— , 3 .— ete

König -Karlstr . 96 .

SM . HaudclsjchlilcPsorzhcim
Zerrennerstr . 45 .

Abteil. Kandelsjabresschuke .
(Freiw . Vorberettungsschule für den kaufmänn . Beruf.)

In diesem Jahreskurse werden die Schüler (Knaben
und Mädchen ) durch Ganztagnuterricht , wöchentlich 33
Stunden , für den kaufmännischen Beruf vorbereitet .

Gründliche Ausbildung iu allen Haudeissächern -
Buchhaltung , Kaufmänn . Rechnen , Korrespondenz , Handels¬
und Bürgerkunde , Fremdsprachen , Stenographie und
Maschinenschreiben .

Aufnahmefähig sind nicht mehr volksschulpflichtige
Schüler und Schülerinnen , welche in einer Aufnahmeprüfung
die erforderlichen Vorkenntnisse Nachweisen können .

Auswärtigen Besuchern der Schule wird durch die
Schulleitung Aufnahme in guten Familien nachgewiesen .

Das jährliche Schulgeld beträgt 72 Mk . und wird in
3 Tertialen a 24 Mk . erhoben .

unter Vorlage des letzten Schul -
zeugnisses : Dienstag , den 9 .

Mai , vorm . 8 —11 Uhr .
Alle weitere Auskunft erteilt aus schriftliche oder

mündliche Anfrage der Unterzeichnete .
Pforzheim , 26 . April 1911 .

Der Vorstand der städt. Handelsschule :
Willareth .

AM -Ardrilk»aller Art in eleg . Aus¬
führung liefert billigst

A . Wildbrett 's
Buchdruckerei .

üiMliti!« 8 ie Mi»
wenn Sie Bedarf haben in

compl . Schlaf -, Wohn - , Speisezimmer , Salons etc.

Einzelne Möbelstücke , Divans , Chaiselongues , Polsterwaren .

Letten vrrrrr Lettleäern
Spezialität kusslsttung ganzes ^ Nalels u . psnsionsn

Hsrrs » -
, Osnasu - vurcl Llrräsr -

Vonßvvlion
Großes reichhaltiges Lager .

KeZell Laur imä g.uk LhöMuuZ!
Strengste Diskretion - - Weitgehendstes Entgegenkommen .

Illlivs Ittwruw Itscdli.
osbliotio Ls .rl-k'i isäi -ioliLbr . 53.



Gekanntmachung
Folgende ortspolizeiliche Vorschriften betreffend

die An - und Abmeldung der durchreisenden
Fremden und Kurgäste in der Stadt Wildbad
mit den Parzellen Windhof , Sommerberg und
Hochwiese vom 28 . Februar 1S1 « , werden zur
Nachachlnng bekannt gegeben .

8 i .

Sämtliche durchreisenden Fremden (Badegäste , Luft¬
kurgäste , Geschäftsreisende , Vergnügungsreisende , Besuche
usw .,) welche in Gast - oder Privathäusern für Entgeld oder

unentgeltlich Wohnung nehmen , sind vom Wohnungsgeber
bei dem Stadtschultheißenamt an - und abzumelden .

8 2.
Diese An - und Abmeldungen haben während der

Badesaison ( 1 . Mai bis 30 . September ) jeden Tag morgens
längstens bis 8 Uhr , und während der übrigen Zeit des

Jahres spätestens bis morgens 11 Uhr bezüglich aller

während des vorangegangenen Tages oder während der

Nacht angekommenen bezw . abgereisten Fremden zu geschehen.

8 6 .
Zu den An - und Abmeldungen werden besondere

Zettel vom Stadtschultheißenamt unentgeltlich abgegeben
und zwar :

a . Für Anmeldungen von über 3 Tage hier weilenden
Fremden von weißer Farbe .

b . für Anmeldungen von bloS bis zu 2 Tagen hier
anwesenden Fremden von roter Farbe .

e . für Abmeldungen von grüner Farbe .

Erfolgt die Abreise der unter b genannten Fremden
vor erfolgter Anmeldung , so kann die Abmeldung mittels
eines Vermerks auf dem Anmeldezettel geschehen.

Für die Verwendung der richtigen Formulare und die

genaue , deutliche , leserliche Ausfüllung der An - und Ab¬

meldezettel ist der Wohnungsgeber strafrechtlich verantwortlich .

8
Verfehlungen gegen diese Vorschriften werden auf

Grund des Art . 15 Ziffer 2 des Polizeistrafgesetzes mit
einer Geldstrafe bis zu 30 Mk . oder mit Haft bis zu 8

Tagen geahndet .
Dies wird zur Kenntnis der Einwohnerschaft gebracht .
Wildbad , den 29 . April 1911 .

Stadtschultheißenamt :
Baetzner .

Viesen -Verpachtung .
Die Parz . No . 13 , 267/1 und 3 mit zusammen 23 ar

43 gm Wiese am Straubenberg samt den Bahnböschunqen
bis zum Panoramaweg werden am

Samstag den 6 . Mai d . Js ,
vorm . 11 Uhr

auf dem Rathaus auf unbestimmte Zeit im öffentlichen
Aufstreich verpachtet , wozu Liebhaber eingeladen sind .

Wildbav , den 3 . Mai 1911 .
> Stadtschultheißenamt :

Baetzner .

liVälllbsU , 1 Llai 1911

? . ? .
Oer vsrebrl . Liinvobuorsebaft von kisr unä

IlmMbunA 2oigo leb er^ . an , dass ick am doutigen
läge biorsolbst W . L ? 8 p. ein

WjlsmsklHs -
InkLsso - LursLU

und

eröünet bade . leb omxteklo mied rmr : : : : ::
Hesor -AunA von

VOM «rrr «? Ikvso/irvovete -

AssrrvHe -r , «EÄ

«on >M </ «rr Ko/rvt/esÄrssn , LsLkr -eibrLNA

vorr « ne ? Fovck « v » o

von >1 i»-

«EÄ sorvrs von

nnrk

Strengsts kosliität unä Vsrsebväegsubeit, billigs
Lsrsodnung ruMsiebsrt.

Ooobaebtuugsvoli

Lokrotär äos Kurvereins.
Oeprütter Verwaltun̂ s-Oanüiüat .

Bekanntmachung
Die Wiehbefrhsr -

von hier u den Parzellen
werden aufgefvrdert , am morgi¬
gen Tage ihren Bestand an ver¬
käuflichem schlachtbarem Vieh
(Ochsen , Kühe , Kälber und
Schweine ) auf dem Rathaus
anzuzeigen .

Wildbad , 4 . Mai . 1911 .
Stadtschultheißenamt :

Baetzner .

Heiterte Zchwenin,rtein.7ablilt
außer Syndikat fertigt auch gute

Cementdielen ,
Phil . Gies , Neuwied .

DLSLtKol
LLsirrol
Uslsnnkliondon

beseitigt den Schnupfen , wirkt des¬
infizierend und schleimlösend , erhält¬
lich in Beutel zu 20 Pfg . bei :

L . Ha -iQNler , etweoI .HM8

2 - I ^iuäsildörp 'ei '
. Kolläiiürei

Liebhaber
eines zarten , reinen Gesichtes m . rosi¬
gem jugendfrischem Aussehen und
blendend schönem Teint gebrauchen
nur die echte
Steckenpferd-Lilienmilch -Seife
v . Bergmann & Co . , Nadrbeul
Preis L St . 50 Pf ., ferner macht der

Lilieninilch -Cream Dada
rote und spröde Haut in ner Nacht
weiß u . sammetweiche .Tube 50 Pfg .
der Hofapotheke , Fr . Schmelzte
Hans Gr «« dner (vorm.AHeinen

troeköll Ml! io 0«!
strelodkertl ^ .

IiasLsaUsr^ rt , IsrxsutiuSl
I ŝiuöl rmä ? iruis

Larbollusum : : LalLSäurs
Lxir . Loäsulaok

Lig . 1 .30
? rit2 's ZoäoulLoks

LIg .-Doss von 1 .60 an
ViktoriL-Loäöuöl

Diusobe samt Olas 0 .50
läsal -LoäsuSl
Ditsr -Lrux 0 .80

läuolsumrviokss
Vargusivraoks

Isrxsntinöl
LtLklsxLkus

Ilaxiä ?ut2xulvor
s 10 unä 20 ? kg.

LriUt . LlSbsIxollrur
2vm Lsldstankpolisron äsr

Llöboi
2ur VfLooks

Dsrsii unä DIoiobsod » eto .
^ rttksl 2um ? Ut2SU,

2ur Dssiuksktlou
^susisrlsäsr

LokviLmms :: Lsiksu
vromsfarbsu

UsosorxutLsokmirZsI
danken 81s am besten unä
billigsten in äer Drogerie

H. druuäusr
vorm , ^.utou Usiueu.

Ireiw . Jeuerwehr Wildbad .
m Zonnllig den 7 . Uli d . Js . ,

früh '/ .7 Uhr
rückt die gesamte Feuerwehr ( einschl
der Reserven ) zur

ttsupRükung
aus . Entschuldigungen können nicht berücksichtigt werden .

Das Commando .

vollllsrstLS a»o 4 .IÜL!
erötkueu rvir

l-lsuptstk ' . 129
eins Kiiiais unseres

Kolo»ial ^ ar 8»-
unä

ALttcat6 § § e/r - HL § e/M6 §

unä bitten um Zell . LeaektullAjbeiliegelläen
Flugblattes

A .

vokkaMuck
oa . 60 Verkaufsstellen in Karisrube, Otorräielm

unä rvelrerer lämgebung.

kivrix äastekeoä
ist persil als selbsttääges

Vaselumtle ! ,
denn es vereinigt denkbar böckste
lVascb - und LIeickdralt mit ge¬
ringster / Arbeitsleistung und gröüter
küligkeit im Qedraucb . Oabei
absolut unscbädlick lür das Oe -
« ebe , da ire! von scbarlen Atollen .
krlriUtllel» ovr L»

ttediKkib L Co .. vll88lLDVOkr .

!1 enl^ e » ö I eM HöÄM

StkillMktz-Krod
Slinitas -Dlbil

empfiehlt stets frisch

Läcker Scchtle

üm Zsnntsg den 7. Mai ^
hält der F .»B . W . sein

1. Zport -ful s
auf dem Sportplatz bei dem I . Bahnüber -

gang ab.
Abends « Uhr findet die Preisverteilung

im Saale des Gasth . z . „ alten Linde " statt . ^
Anschließend hieran ^

wozu wir jedermann freundlichst einladen .

Eintritt auf den Sportplatz pro Person

^ »« Psg .
'

4 Fukball - Verein Wilsbav . < ,
Der Vorstand .

( anrunterbaitung

Tel. - Nr. SS Redaktion Druck und Verlag von A. Wtldbrett , Wildbad .
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